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wirkt und war eine der Autorinnen und Herausgeberinnen des Lehrwerks Mit Deutsch studieren arbeiten leben 
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die Bereiche der kontrastiven Lexikologie im Sprachpaar Deutsch-Lettisch, Sprachkontakte und Kontrastivität in der 

Wissenschaftssprache. 
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Unterrichtsbeauftragte für DaF und germanistische Linguistik an der Universidad Nacional de Colombia und 
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schungsschwerpunkten der Autorin gehören Fremdsprachendidaktik und -methodik, interkulturelle Kommunikation, 

Fachsprachendidaktik und der Einsatz neuer Medien im Fremdsprachenunterricht. 

Christina Kober hat Romanistik und Deutsch als Zweitsprache an der LMU in München studiert und anschließend 

als Referentin für Online-Sprachkurse in der E-Learning Redaktion der Deutsch-Uni Online (DUO) gearbeitet und 

Lerninhalte entwickelt. Derzeit ist sie als DAAD-Lektorin an der Universität Talca in Chile tätig. Die Schwerpunkte 

ihrer Aufgaben dort sind die Erstellung von Online- und Blended-Learning-Kursen, Management der Kursinhalte 
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Forschungsschwerpunkte sind Methodik/Didaktik des Fremdsprachenunterrichts (DaF), Lehrbuchforschung, 

Curriculumentwicklung, interkulturelles Lernen im FSU, Mehrsprachigkeit, Fremdsprachenlehrerbildung und -
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Silvia Serena, in Italien von italienischem Vater und deutscher Mutter geboren und dort zweisprachig aufgewach-

sen, unterrichtet heute Deutsch an der Wirtschaftsuniversität „Luigi Bocconi“ in Mailand, war davor im Schuldienst 

und in der Lehreraus- und Lehrerfortbildung tätig, hat acht Jahre lang die zusammen mit dem Beauftragten für Pä-

dagogische Verbindungsarbeit vom Goethe-Institut Mailand Dr. Heinz Achauer gegründete Zeitschrift FRAGEZEI-

CHEN – Beiträge zu Theorie und Praxis des Deutschunterrichts in Italien geleitet, begleitet seit 1992 durch Semina-

re und Publikationen das in Warschau gegründete Hochschulprojekt zum studienbegleitenden Deutschunterricht 

(SDU), hat an diesbezüglichen Rahmencurricula und Lehrwerken mitgewirkt und das Lehrerhandbuch auf CD-ROM 

zum zuletzt erschienenen Lehrbuch erstellt. Mit Dorothea Lévy-Hillerich hat sie 2009 eine Umfrage zum studienbe-

gleitenden Deutschunterricht in Europa veröffentlicht. Seit 1997 gilt ihr Einsatz außerdem der Entwicklung des 

hermeneutischen Ansatzes im DaF/DaZ-Unterricht: An den daraus entstandenen zweisprachigen Entwicklungsricht-

linien für Deutsch als Zweitsprache an den italienischen Oberschulen in Südtirol hat sie bei der Redaktion der itali-
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